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liehen naturhistorischen Museen. Es

fehlt ihm die Verstaubtheit, welche
bei uns auch diesem Spezialgebiet
die Aura der Unantastbarkeit
verleiht.

In diesem Museum der U.S. Atomic
Energy Commission gibt's auch
Literatur, Lehrhefte mit schrecklichen
Titeln, wie <Teilchen-Beschleuniger>,
<Atomfusion oder Atomsynthese unter

Kontrolle), (Analyse der
Neutronaktivierung), <Synthetischeoder
künstliche chemische Elemente, deren

Ordnungszahl höher als 92 ist>,
«Versuche mit radioaktiven Isotopen)

Geschrieben wurden diese
Hefte von den führenden
Atomwissenschaftlern und -Spezialisten
der USA, und zwar geschrieben für
- Laien, sogar für Schüler.
Diese amerikanischen Spezialisten
sind mir auch schon anderswo
aufgefallen. Meine Arbeit zwingt mich
häufig, zu Lexika zu greifen. Ich

- verwende deshalb die amerikanische

«Collier'sEncyclopedia».Denn
die Erklärungen darin stammen alle
von führenden amerikanischen
Spezialisten. Das heißt: Die Erklärungen

sind absolut richtig - aber
populär abgefaßt, so allgemein
verständlich, daß ich nicht noch
zusätzliche acht Handbücher
herbeischleppen muß, um die Fachausdrücke

in der Erklärung zu deuten.
Das ist zwar bequem, aber ich frage
mich doch: Wie können angesehene
Fachleute auf solche Weise ihr
(Fach-)Gesicht verlieren? Es ist mir
unverständlich Denn wir in Europa
wissen doch, daß der Spezialist und
sein Wissen hoch, sehr hoch über
uns schweben müssen, unbe- und
unangreifbar; denn den Fachmann
darf man nicht verstehen - wenigstens

wir nicht -, nur ahnen, fast
wie den lieben Gott: <Denn die
fromme Seele ahnt >

NOCHMALS
ALBERT EINSTEIN

«Es ist von großer Bedeutung, daß
die breite Oeffentlichkeit Gelegenheit

hat, sich über die Bestrebungen
und Ergebnisse der wissenschaftlichen

Forschung sachkundig und
verständlich unterrichten zu können.

Es genügt nicht, daß die
einzelnen Resultate durch wenige Fachleute

des entsprechenden Teilgebietes
anerkannt, weiterbearbeitet und

angewendet werden. Die Beschränkung

der wissenschaftlichen
Erkenntnisse auf eine kleine Gruppe
von Menschen schwächt den
philosophischen Geist eines Volkes und
führt zu dessen geistigen Verarmung.»

Der das schrieb, war Albert
Einstein.

Wie schon angedeutet, ist er ein
kümmerlicher Wicht, alles andere
als ein Fachmann oder Spezialist.
Und deshalb ist seine Forderung
auch nie, niemals bindend für unsere

wirklichen Fachleute und
Spezialisten.

Denn diese reden weiterhin
Parteichinesisch. Bruno Knobel
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